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(57) Hauptanspruch: Fahrzeuggebundene Stromverteiler-
platine (10), aufweisend:
eine Schaltungsanordnung (20) umfassend:
eine Steuerleiterplatte (21), die auf ihrer Vorderseite und/
oder Rückseite eine Leiterbahn (23) aufweist, und
eine auf der Steuerleiterplatte (21) angeordnete Sammel-
schiene (31); und
an der Schaltungsanordnung (20) befestigte elektronische
Bauelemente (41-44), wobei die elektronischen Bauele-
mente (41-44) eine wärmeerzeugende Komponente (41),
welche Wärme erzeugt, wenn Strom durch die wärmeer-
zeugende Komponente (41) fließt, und eine wärmeemp-
findliche Komponente (43, 44), welche durch von der
wärmeerzeugenden Komponente (41) übertragene Wär-
me beeinflusst wird, umfassen, wobei die Schaltungsan-
ordnung (20) einen sammelschienenfreien Bereich (25A,
25B, 25C) umfasst, wobei in dem sammelschienenfreien
Bereich (25A, 25B, 25C) keine Sammelschiene (31) ange-
ordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass:
in dem sammelschienenfreien Bereich (25A, 25B, 25C) die
wärmeempfindliche Komponente (43, 44) angeordnet ist,
und
die Steuerleiterplatte (21) einen Spalt (27A, 27B, 27C) um-
fasst, wobei der Spalt (27A, 27B, 27C) die wärmeerzeugen-

de Komponente (41) und die wärmeempfindliche Kompo-
nente (43, 44) voneinander trennt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine fahr-
zeuggebundene Stromverteilerplatine, eine elektri-
sche Verteilerdose und einen Lade/Entlade-Control-
ler.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] Bekannt ist eine fahrzeuggebundene Strom-
verteilerplatine, welche an einem Fahrzeug befes-
tigt ist und die Funktion hat, elektrischen Strom
von einer elektrischen Stromversorgung zu ver-
schiedenen fahrzeuggebundenen elektrischen/elek-
tronischen Bauelementen zu verteilen. Eine derar-
tige fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine um-
fasst sowohl eine Schaltungsanordnung mit mehre-
ren Sammelschienen und einer Steuerleiterplatte als
auch elektronische Bauelemente, wie beispielsweise
Halbleiterelemente, die an der Schaltungsanordnung
befestigt sind.

VORBEKANNTE TECHNISCHE DOKUMENTE

PATENTDOKUMENTE

[0003] Patentdokument Nr. 1: JP3927017 B2

[0004] Die DE 10 2010 016 279 A1 offenbart eine
elektronische Steuerungseinheit mit einer Harzplati-
ne; einer Leistungsvorrichtung, die an der Harzpla-
tine oberflächenangebracht ist; einem Mikrocompu-
ter, der konfiguriert ist, um die Leistungsvorrichtung
zu steuern; einer ersten Wärmestrahlungseinrichtung
zum Strahlen von Wärme, wobei die erste Wärme-
strahlungseinrichtung auf einer zu der Leistungsvor-
richtung gegenüberliegenden Seite der Harzplatine
angeordnet ist; und einer ersten Wärmeleitungsein-
richtung zum Leiten der Wärme, die durch die Leis-
tungsvorrichtung erzeugt wird, zu der ersten Wärme-
strahlungseinrichtung.

[0005] Die US 8 183 574 B2 offenbart eine elektro-
nische Vorrichtung mit verbesserter Wärmetransport-
fähigkeit zum Schutz wärmeempfindlicher Elektronik
und ein Verfahren zum Herstellen derselben.

ÜBERBLICK ÜBER DIE ERFINDUNG

VON DER ERFINDUNG
ZU LÖSENDE AUFGABEN

[0006] Komponenten, wie beispielsweise Halbleiter-
elemente, neigen dazu, während des Betriebs Wär-
me zu erzeugen und sich zu erwärmen. Insbesonde-
re kann im Falle einer Platine, welches für eine hohe
Stromstärke ausgelegt ist, die erzeugte Wärme durch
eine Sammelschiene und eine Kupferfolie, die als leit-

fähiges Material dienen, sowie durch eine Steuerlei-
terplatte zu anderen Komponenten übertragen wer-
den, welche dazu neigen, durch die Wärme beein-
flusst zu werden, was zu einem Ausfall der anderen
Komponenten führen kann.

MITTEL ZUM LÖSEN DER AUFGABE

[0007] Gemäß der vorliegenden Erfindung weist ei-
ne fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine auf ei-
ne Schaltungsanordnung umfassend eine Steuerlei-
terplatte, die auf ihrer Vorderseite und/oder Rücksei-
te eine Leiterbahn aufweist, und eine auf der Steu-
erleiterplatte angeordnete Sammelschiene; und an
der Schaltungsanordnung befestigte elektronische
Bauelemente, wobei die elektronischen Bauelemen-
te eine wärmeerzeugende Komponente, welche Wär-
me erzeugt, wenn Strom durch die wärmeerzeugen-
de Komponente fließt, und eine wärmeempfindliche
Komponente, welche durch von der wärmeerzeu-
genden Komponente übertragene Wärme beeinflusst
wird, umfassen, wobei die Schaltungsanordnung ei-
nen sammelschienenfreien Bereich umfasst, wobei
in dem sammelschienenfreien Bereich keine Sam-
melschiene angeordnet ist, wobei in dem sammel-
schienenfreien Bereich die wärmeempfindliche Kom-
ponente angeordnet ist.

[0008] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist eine elektrische Verteilerdose umfas-
send: die erfindungsgemäße fahrzeuggebundene
Stromverteilerplatine und ein Gehäuse, welches die
fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine aufnimmt.

[0009] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist ein Lade/Entlade-Controller, welcher
zwischen einer fahrzeuggebundenen elektrischen
Stromversorgung und einem fahrzeuggebundenen
elektrischen/elektronischen Bauelement angeordnet
ist und eingerichtet ist, sowohl eine elektrische Span-
nung eines von der fahrzeuggebundenen elektri-
schen Stromversorgung bereitgestellten elektrischen
Stroms als auch eine Verteilung eines elektrischen
Stroms zu dem fahrzeuggebundenen elektrischen/
elektronischen Bauelement steuert, wobei der Lade/
Entlade-Controller die erfindungsgemäße fahrzeug-
gebundene Stromverteilerplatine und ein Gehäuse,
welches die fahrzeuggebundene Stromverteilerplati-
ne aufnimmt, umfasst.

[0010] Hierdurch ist es erfindungsgemäß vorteilhaft
möglich, die Übertragung von Wärme von der wärme-
erzeugenden Komponente durch die Sammelschie-
nen zu der wärmeempfindlichen Komponente zu ver-
hindern bzw. zu hemmen.

[0011] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung dargestellt.
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[0012] Bevorzugt dient mindestens ein Teil des sam-
melschienenfreien Bereichs als leiterbahnfreier Be-
reich, wobei in dem leiterbahnfreien Bereich keine
Leiterbahn angeordnet ist, wobei in dem leiterbahn-
freien Bereich die wärmeempfindliche Komponen-
te angeordnet ist. Hierdurch ist es vorteilhaft mög-
lich, die Übertragung von Wärme von der wärme-
erzeugenden Komponente durch die Leiterbahn zu
der wärmeempfindlichen Komponente zu verhindern
bzw. zu hemmen.

[0013] Ferner umfasst die Steuerleiterplatte einen
Spalt, wobei der Spalt die wärmeerzeugende Kompo-
nente und die wärmeempfindliche Komponente von-
einander trennt. Hierdurch ist es vorteilhaft möglich,
die Übertragung von Wärme von der wärmeerzeu-
genden Komponente durch die Steuerleiterplatte zu
der wärmeempfindlichen Komponente zu verhindern
bzw. zu hemmen.

[0014] Bevorzugt ist die Schaltungsanordnung verti-
kal angeordnet, wobei die wärmeempfindliche Kom-
ponente seitlich oder oberhalb der wärmeerzeugen-
den Komponente angeordnet ist, wobei die wärmeer-
zeugende Komponente an der Schaltungsanordnung
befestigt ist, wobei der Spalt bevorzugt derart ange-
ordnet ist, dass die wärmeerzeugende Komponente
und die wärmeempfindliche Komponente voneinan-
der getrennt sind.

[0015] Hierbei bewegt sich die Umgebungsluft, die
durch die von der wärmeerzeugenden Komponen-
te erzeugte Wärme erwärmt wurde, nach oben. Da-
her wird eine wärmeempfindliche Komponente, die
seitlich oder oberhalb der wärmeerzeugenden Kom-
ponente angeordnet ist, eher durch die Wärme be-
einflusst als eine wärmeempfindliche Komponente,
die unter der wärmeerzeugenden Komponente an-
geordnet ist. Dementsprechend ist es durch die An-
ordnung des Spalts derart, dass die wärmeerzeugen-
de Komponente und die wärmeempfindliche Kompo-
nente, die seitlich oder oberhalb der wärmeerzeugen-
den Komponente angeordnet ist, getrennt sind, vor-
teilhaft möglich die Übertragung von Wärme von der
wärmeerzeugenden Komponente zu der wärmeemp-
findlichen Komponente stärker zu verhindern bzw. zu
hemmen.

EFFEKT DER ERFINDUNG

[0016] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist es
möglich, eine fahrzeuggebundene Stromverteilerpla-
tine, eine elektrische Verteilerdose und einen Lade/
Entlade-Controller bereitzustellen, welche die Über-
tragung von Wärme von der wärmeerzeugenden
Komponente zu anderen Komponenten hemmen
bzw. verhindern können, welche dazu neigen, durch
Wärme beeinflusst zu werden.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Draufsicht, die ein unteres Ge-
häuse und eine fahrzeuggebundene Stromver-
teilerplatine gemäß einer Ausführungsform ver-
anschaulicht;

Fig. 2 ist eine Draufsicht, die die fahrzeuggebun-
dene Stromverteilerplatine gemäß einer Aus-
führungsform darstellt, bei der ein Bereich, in
dem eine Leiterbahn angeordnet ist, durch eine
Schraffur dargestellt ist;

Fig. 3 ist eine entlang der Linie A-A in Fig. 2
vorgenommene Querschnittsansicht eines La-
de/Entlade-Controllers.

AUSFÜHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0017] Nachstehend wird eine Ausführungsform un-
ter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis Fig. 3 beschrieben.
Ein Lade/Entlade-Controller (ein Beispiel einer elek-
trischen Verteilerdose) 1 gemäß der vorliegenden
Ausführungsform ist in einem Fahrzeug zwischen
einer Energiespeichervorrichtung (einer fahrzeugge-
bundenen elektrischen Stromversorgung) wie bei-
spielsweise einer Batterie und verschiedenen fahr-
zeuggebundenen elektrischen/elektronischen Bau-
elementen angeordnet. Hierbei ist der Lade/Entla-
de-Controller derart konfiguriert, dass der Lade/Ent-
lade-Controller den von der Energiespeichervorrich-
tung gelieferten Strom umwandelt um eine geeigne-
te elektrische Spannung bereitzustellen, danach den
elektrischen Strom an jedes der elektrischen/elektro-
nischen Bauelemente verteilt und liefert und das Um-
schalten und dergleichen von diesen Stromversor-
gungen steuert.

[0018] Der Lade/Entlade-Controller 1 umfasst eine
fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine 10 (nach-
folgend als „Leistungsverteilungsplatine 10“ abge-
kürzt) und ein Gehäuse 50, das die Leistungsver-
teilungsplatine 10 darin aufnimmt. Leistungsvertei-
lungsplatine 10 umfasst eine Schaltungsanordnung
20 und mehrere elektronische Bauelemente, die an
der Schaltungsanordnung 20 befestigt sind. Das Ge-
häuse 50 umfasst ein schalenförmiges unteres Ge-
häuse 51, das mit der Schaltungsanordnung 20 über-
lappt, und ein kastenförmiges oberes Gehäuse 52,
das mit dem unteren Gehäuse 51 zusammenge-
baut ist, um die Schaltungsanordnung 20 abzude-
cken bzw. zu umschließen.

[0019] Die elektronischen Bauelemente umfassen
Halbleiterelemente 41, als die FETs (Feldeffekttran-
sistoren, Field Effect Transistors) ausgebildet sind,
Kondensatoren 42 und 43 und integrierter Schaltkrei-
se (ICs, Integrated Circuits) 44. Einige der Elektro-
lytkondensatoren 42 und 43 sind hoch hitzebeständi-
ge Elektrolytkondensatoren 42 mit einer relativ hohen
Hitzebeständigkeit und der Rest sind wärmeempfind-
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liche Elektrolytkondensatoren 43 mit einer geringe-
ren Hitzebeständigkeit als die Hitzebeständigkeit der
hoch hitzebeständigen Elektrolytkondensatoren 42.
Die Halbleiterelemente 41 sind ein Beispiel für wär-
meerzeugende Komponenten, die Wärme erzeugen,
wenn Strom durch sie hindurchfließt. Die wärme-
empfindlichen Elektrolytkondensatoren 43 und ICs
44 sind ein Beispiel für wärmeempfindliche Kompo-
nenten, die dazu neigen, durch von der wärmeer-
zeugenden Komponente übertragene Wärme beein-
flusst zu werden. In der folgenden Beschreibung wird
ein Bezugszeichen jeweils mit einem Index versehen,
wenn ein sich von anderen Halbleiterelementen 41
unterscheidendes Halbleiterelement 41 beschrieben
wird, und ein Bezugszeichen wird mit keinem Index
versehen, wenn die Halbleiterelemente 41 gemein-
sam ohne Unterscheidung beschrieben werden. Glei-
ches gilt für die anderen elektronischen Bauelemen-
te.

[0020] Die Schaltungsanordnung 20 umfasst eine
Steuerleiterplatte 21 und Sammelschienen 31.

[0021] Die Steuerleiterplatte 21 ist eine Platine in ei-
ner üblichen Konfiguration, bei der eine Leiterbahn
23 mittels Schaltkreis-Druck-Technik auf einer Vor-
derseite und einer Rückseite einer dünnen isolieren-
den Platte 22 ausgebildet ist, die aus einem isolie-
renden Material hergestellt ist, wie beispielsweise ein
GlasSubstrat oder ein Glas-Faser-Substrat. Eine (die
untere Seite in Fig. 3) der Vorder- und Rückseite der
Steuerleiterplatte 21 bildet eine Sammelschienensei-
te 21A, auf der die Sammelschienen 31 angeordnet
sind, und die andere Seite (die Oberseite in Fig. 3)
ist eine Befestigungsseite 21B, auf der die elektroni-
schen Bauelemente angeordnet sind. Man beachte,
dass im Hinblick auf die Verständlichkeit der Zeich-
nungen die Leiterbahn 23 in den Fig. 1 und Fig. 2
nicht dargestellt ist. In Fig. 3 is die auf der Befesti-
gungsseite 21B angeordnete Leiterbahn 23 wegge-
lassen und nur die auf der Sammelschienenseite 21A
angeordnete Leiterbahn 23 dargestellt.

[0022] Die Steuerleiterplatte 21 umfasst Komponen-
teneinführungslöcher 24A und 24B um elektronische
Bauelemente anzuordnen. Die Komponenteneinfüh-
rungslöcher 24A und 24B sind Löcher, die sich durch
die Steuerleiterplatte 21 von der Sammelschienen-
seite 21A zu der Befestigungsseite 21B erstrecken.
Die Komponenteneinführungslöcher 24A, die einen
Teil dieser Löcher bilden, sind Löcher zum Anord-
nen der Halbleiterelemente 41 und sind so bemes-
sen, dass ein Halbleiterelement 41 innerhalb eines
Komponenteneinführungslochs 24A angeordnet wer-
den kann. Die anderen Komponenteneinführungslö-
cher 24B sind Löcher zum Anordnen des hoch hit-
zebeständigen (bzw. wärmeunempfindlichen) Elek-
trolytkondensators 42 und sind so bemessen, dass
drei hoch hitzebeständige Elektrolytkondensatoren

42 innerhalb eines Komponenteneinführungslochs
24B angeordnet werden können.

[0023] Jede der Sammelschienen 31 ist ein platten-
förmiges Element, das aus einem Metall mit hervor-
ragender Leitfähigkeit gebildet ist. Die Sammelschie-
nen 31 sind auf derselben Ebene angeordnet und
sind voneinander beabstandet angeordnet. Die Sam-
melschienen 31 sind mit der Sammelschienenseite
21A der Steuerleiterplatte 21 unter Verwendung ei-
nes Haftmittels (z.B. Klebeband, Klebefolie, Klebstoff
oder dergleichen) verbunden.

[0024] In einem Zustand, in dem die Schaltungsan-
ordnung 20 an einem Fahrzeug befestigt ist, ist die
Schaltungsanordnung 20 in einer vertikalen Ausrich-
tung angeordnet, oder mit anderen Worten, in einer
Ausrichtung (die in Fig. 3 gezeigte Ausrichtung) an-
geordnet, in der die Richtung der Plattenoberfläche
der Steuerleiterplatte 21 mit einer vertikalen Richtung
zusammenfällt.

[0025] Ein Teil eines Bereichs der Steuerleiterplatte
21 dient als sammelschienenfreie Bereiche 25A, 25B
und 25C, in denen keine Sammelschiene 31 ange-
ordnet ist.

[0026] Ein wärmeempfindlicher Elektrolytkondensa-
tor 43A und ein IC 44A, die wärmeempfindliche Kom-
ponenten sind, sind in einem der sammelschienen-
freien Bereiche 25A, 25B und 25C angeordnet, näm-
lich in dem sammelschienenfreien Bereich 25A (der
sammelschienenfreie Bereich, der sich oben rechts in
Abb. 1 befindet). Der wärmeempfindliche Elektrolyt-
kondensator 43A und der IC 44A sind auf der Befesti-
gungsseite 21B der Steuerleiterplatte 21 angeordnet.
Obwohl nicht im Detail gezeigt, umfassen der wär-
meempfindliche Elektrolytkondensator 43A und der
IC 44A jeweils mehrere Anschlüsse, wobei die An-
schlüsse mit der Leiterbahn 23 verbunden sind, wel-
che auf der Befestigungsseite 21B angeordnet ist.

[0027] Ein Teil des sammelschienenfreien Bereichs
25A dient als ein leiterbahnfreier Bereich 26A. Der
leiterbahnfreie Bereich 26A ist ein Bereich, in dem
keine Leiterbahn 23 auf der Sammelschienenseite
21A der Steuerleiterplatte 21 angeordnet ist. In Fig. 2
ist der Bereich, in dem die Leiterbahn 23 auf der
Sammelschienenseite 21A angeordnet ist, durch ei-
ne Schraffur angedeutet, und der nichtschraffierte
Bereich des sammelschienenfreien Bereichs 25A ist
der leiterbahnfreie Bereich 26A. Der wärmeempfind-
liche Elektrolytkondensator 43A und der IC 44A sind
in dem leiterbahnfreien Bereich 26A angeordnet.

[0028] Einer oder beide des wärmeempfindlichen
Elektrolytkondensators 43 und des ICs 44 sind eben-
falls in den anderen sammelschienenfreien Berei-
chen 25B und 25C angeordnet (die sammelschienen-
freien Bereiche, welche unterhalb des sammelschie-
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nenfreien Bereichs 25A bzw. links unter der Steuer-
leiterplatte 21 in Fig. 1 angeordnet sind). Beachte,
dass, wie in Fig. 2 gezeigt, die Gesamtheit der ande-
ren sammelschienenfreien Bereiche 25B und 25C als
der leiterbahnfreie Bereich dient.

[0029] Ferner sind das Halbleiterelement 41, das ei-
ne wärmeerzeugende Komponente ist, und der hoch
hitzebeständige Elektrolytkondensator 42, der eine
Komponente mit einer relativ hohen Hitzebeständig-
keit ist, auf der Steuerleiterplatte 21 in einem Bereich
angeordnet, in dem die Sammelschiene 31 angeord-
net ist. Das Halbleiterelement 41 ist innerhalb des
entsprechenden Komponenteneinführungslochs 24A
angeordnet. Obwohl nicht im Detail gezeigt, umfas-
sen die Halbleiterelemente 41 jeweils mehrere An-
schlüsse. Mindestens einer der Anschlüsse (Mas-
seanschluss) ist mit der auf der Befestigungsseite
21B angeordneten Leiterbahn 23 verbunden, und die
anderen Anschlüsse (ein Drain-Anschluss und ein
Gate-Anschluss) sind mit den Sammelschienen 31
verbunden. Der hoch hitzebeständige Elektrolytkon-
densator 42 ist innerhalb des entsprechenden Kom-
ponenteneinführungslochs 24B angeordnet. Obwohl
nicht im Detail gezeigt, umfassen die hoch hitzebe-
ständigen Elektrolytkondensatoren 42 mehrere An-
schlüsse, wobei die Anschlüsse mit den Sammel-
schienen 31 verbunden sind.

[0030] Die Spalte 27A, 27B und 27C sind jeweils
in den jeweiligen sammelschienenfreien Bereichen
25A, 25B und 25C angeordnet. Der Spalt 27A, der
in dem sammelschienenfreien Bereich 25A ange-
ordnet ist, erstreckt sich entlang des äußeren Um-
fangsrandes des sammelschienenfreien Bereich 25A
(d.h. entlang einer Seitenkante der Sammelschiene
31 benachbart zu dem sammelschienenfreien Be-
reich 25A). Der Spalt 27A ist zwischen dem wärme-
empfindlichen Elektrolytkondensator 43A und dem IC
44A und dem daran angrenzenden Halbleiterelement
41A angeordnet und trennt den wärmeempfindlichen
Elektrolytkondensator 43A und den IC 44A von dem
Halbleiterelement 41A.

[0031] Der Spalt 27A hat eine Zickzackform, die
durch eine Kombination von mehreren linearen Ab-
schnitten 27A1, 27A2 und 27A3 gebildet ist. Ein linea-
rer Abschnitt 27A1 ist zwischen einem Halbleiterele-
ment 41A und einem wärmeempfindlichen Elektrolyt-
kondensator 43 angeordnet, der seitlich vom Halb-
leiterelement 41A angeordnet ist, und erstreckt sich
in einer vertikalen Richtung. Ein weiterer linearer Ab-
schnitt 27A3 ist zwischen einem Halbleiterelement
41A und einem IC 44A angeordnet, der oberhalb in
Bezug auf das Halbleiterelement 41A angeordnet ist,
und erstreckt sich in einer horizontalen Richtung. Auf
diese Weise trennt der Spalt 27A ein Halbleiterele-
ment 41A und die wärmeempfindliche Komponente
(den wärmeempfindlichen Elektrolytkondensator 43A

und den IC 44A oder 44B), die seitlich oder oberhalb
von dem Halbleiterelement 41A angeordnet sind.

[0032] In ähnlicher Weise sind die Spalte 27B und
27C in den anderen sammelschienenfreien Berei-
chen 25B und 25C angeordnet, und die Spalte 27B
und 27C trennen den wärmeempfindlichen Elektrolyt-
kondensator 43 bzw. den IC 44 und das Halbleiterele-
ment 41. Beachte, dass die Spalte 27B und 27C der
anderen sammelschienenfreien Bereichen 25B und
25C jeweils als eine gerade Linie ausgebildet sind.

[0033] Wie oben beschrieben, umfasst die Steuer-
leiterplatte 21 gemäß der vorliegenden Ausführungs-
form die sammelschienenfreien Bereiche 25A, 25B
und 25C, in welchen keine Sammelschiene 31 ange-
ordnet ist, und der wärmeempfindliche Elektrolytkon-
densator 43 und der IC 44 sind in den sammelschie-
nenfreien Bereichen 25A, 25B und 25C angeordnet.
Mit einer derartigen Konfiguration ist es möglich, zu
verhindern, dass die von dem Halbleiterelement 41,
welches eine wärmeerzeugende Komponente ist, er-
zeugte Wärme durch die Sammelschienen 31 zu dem
wärmeempfindlichen Elektrolytkondensator 43 oder
dem IC 44, welche wärmeempfindliche Komponen-
ten sind, übertragen wird.

[0034] Ein Teil des sammelschienenfreien Bereichs
25A dient als der leiterbahnfreie Bereich 26A, in
dem keine Leiterbahn 23 auf der Sammelschienen-
seite 21A angeordnet ist, und der wärmeempfindli-
che Elektrolytkondensator 43A und der IC 44A sind
in dem leiterbahnfreien Bereich 26A angeordnet. Fer-
ner dient die Gesamtheit der sammelschienenfreien
Bereiche 25A und 25B als der leiterbahnfreie Be-
reich, und in diesen Bereichen sind ein oder beide
des wärmeempfindlichen Elektrolytkondensators 43
und des ICs 44 angeordnet. Mit einer derartigen Kon-
figuration ist es möglich, die von dem Halbleiterele-
ment 41 erzeugte Wärme daran zu hindern, dass sie
durch die Leiterbahn 23 zu dem wärmeempfindlichen
Elektrolytkondensator 43 oder dem IC 44 übertragen
wird.

[0035] Weiterhin umfasst die Steuerleiterplatte 21
die Spalte 27A, 27B und 27C, die so angeordnet
sind, dass das Halbleiterelement 41 und der wärme-
empfindliche Elektrolytkondensator 43 bzw. der IC 44
voneinander getrennt sind. Mit einer derartigen Kon-
figuration ist es möglich, die von dem Halbleiterele-
ment 41 erzeugte Wärme daran zu hindern, dass sie
durch die Steuerleiterplatte 21 zu dem wärmeemp-
findlichen Elektrolytkondensator 43 oder dem IC 44
übertragen wird.

[0036] Des Weiteren ist die Schaltungsanordnung
20 in einer vertikalen Ausrichtung angeordnet, in der
die Richtung der Plattenoberfläche der Steuerleiter-
platte 21 mit einer vertikalen Richtung zusammenfällt
und die Spalte 27A, 27B und 27C so angeordnet sind,
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dass sie das Halbleiterelement 41 und den wärme-
empfindlichen Elektrolytkondensator 43 oder den IC
44 trennen, wobei der wärmeempfindliche Elektrolyt-
kondensator 43 oder der IC 44 seitlich oder oberhalb
von dem Halbleiterelement 41 angeordnet sind.

[0037] Hier bewegt sich die Umgebungsluft nach
oben, die durch die von dem Halbleiterelement 41
erzeugte Wärme erwärmt wurde. Daher werden die
Komponenten, die seitlich oder oberhalb von dem
Halbleiterelement 41 angeordnet sind, eher durch
Wärme beeinflusst als die Komponenten, die unter-
halb von dem Halbleiterelement 41 angeordnet sind.
Durch Anordnen der Spalte 27A, 27B und 27C derart,
dass das Halbleiterelement 41 und der wärmeemp-
findliche Elektrolytkondensator 43 oder der IC 44 ge-
trennt werden, wobei der wärmeempfindliche Elektro-
lytkondensator 43 oder der IC 44 seitlich oder ober-
halb von dem Halbleiterelement 41 angeordnet ist,
wird es somit möglich, die Übertragung von Wärme
von dem Halbleiterelement 41 zu dem wärmeemp-
findlichen Elektrolytkondensator 43 oder dem IC 44
zu verhindern bzw. zu hemmen.

[0038] Insbesondere ist bevorzugt vorgesehen,
dass ein elektrischer Strom mit einer hohen Strom-
stärke durch den Lade/Entlade-Controller 1 fließt,
wobei der Lade/Entlade-Controller 1 zwischen der
fahrzeuggebundenen elektrischen Stromversorgung
und den fahrzeuggebundenen elektrischen/elektro-
nischen Bauelementen angeordnet ist und derart
konfiguriert ist, dass der Lade/Entlade-Controller so-
wohl die elektrische Spannung des von der fahrzeug-
gebundenen elektrischen Stromversorgung bereitge-
stellten elektrischen Stroms als auch die Verteilung
des elektrischen Stroms zu den fahrzeuggebunde-
nen elektrischen/elektronischen Bauelementen steu-
ert. Daher ist die Lösung des Problems der Wär-
me, die von der wärmeerzeugenden Komponente,
wie dem Halbleiterelement 41, erzeugt wird, von gro-
ßer Bedeutung. Bevorzugt wird die erfindungsgemä-
ße Leistungsverteilungsplatine 10 mit der oben be-
schriebenen Konfiguration in einem erfindungsgemä-
ßen Lade/Entlade-Controller 1 verwendet.

WEITERE AUSFÜHRUNGSFORMEN
DER ERFINDUNG

[0039] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die
oben durch die Beschreibung und die Zeichnungen
beschriebene Ausführungsform beschränkt und um-
fasst beispielsweise weitere Ausführungsformen wie
im Folgenden dargestellt.

[0040] (1) Obwohl die obige Ausführungsform das
Halbleiterelement 41, die Kondensatoren 42 und 43
und den IC 44 als ein Beispiel des elektronischen
Bauelements veranschaulicht, können je nach Bedarf
auch andere elektronische Bauelemente an/auf der
Schaltungsanordnung 20 befestigt werden.

[0041] (2) Die Form und die Größe der Komponen-
teneinführungslöcher 24A und 24B sind nicht auf die
in der obigen Ausführungsform beschriebenen Form
und Größe beschränkt und können jede Form und je-
de Größe aufweisen, die der Form und der Größe der
Bodenfläche der elektronischen Bauelemente, die in
dem jeweiligen Komponenteneinführungsloch ange-
ordnet sind, und der Anzahl solcher elektronischen
Bauelemente entspricht.

[0042] (3) Obwohl die Schaltungsanordnung 20 die
drei sammelschienenfreien Bereiche 25A, 25B und
25C in der obigen Ausführungsform umfasst, sind
die Anzahl, die Außenform, die Anordnungspositio-
nen und dergleichen der sammelschienenfreien Be-
reiche nicht auf die in der Ausführungsform beschrie-
benen beschränkt und können in Übereinstimmung
mit dem Typ, der Anzahl und dergleichen der darin
angeordneten elektronischen Bauelemente gewählt
werden. Ebenso sind die Anzahl, die Form, die An-
ordnung und dergleichen der leiterbahnfreien Berei-
che und der Spalte nicht auf die in der Ausführungs-
form beschriebenen beschränkt und können in Über-
einstimmung mit den Typen, der Anzahl und derglei-
chen der darin angeordneten elektronischen Bauele-
mente gewählt werden.

[0043] (4) Obwohl der leiterbahnfreie Bereich 26A
ein Bereich ist, in dem keine Leiterbahn 23 auf der
Sammelschienenseite 21A der Steuerleiterplatte 21
in der obigen Ausführungsform angeordnet ist, kann
der leiterbahnfreie Bereich ein Bereich sein, in dem
keine Leiterbahn auf der Befestigungsseite der Steu-
erleiterplatte 21 angeordnet ist, oder kann der leiter-
bahnfreie Bereich ein Bereich sein, in dem sowohl auf
der Befestigungsseite als auch auf der Sammelschie-
nenseite keine Leiterbahn angeordnet ist.

[0044] (5) Obwohl der Spalt 27A eine Zickzackform
hat und die anderen Spalte 27B und 27C die Form
einer geraden Linie in der obigen Ausführungsform
haben, sind die Formen der Spalte nicht auf die
in der vorliegenden Ausführungsform beschriebenen
beschränkt. Beispielsweise können die Spalte auch
eine U-Form oder C-Form aufweisen.

Bezugszeichenliste

1: Lade/Entlade-Controller
(Elektrische Verteilerdo-
se)

10: Fahrzeuggebundene
Stromverteilerplatine

20: Schaltungsanordnung

21: Steuerleiterplatte

23: Leiterbahn

25A, 25B, 25C: sammelschienenfreier
Bereich
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26A: leiterbahnfreier Bereich

27A, 27B, 27C: Spalt

31: Sammelschiene

41, 41A: Halbleiterelement (elek-
tronisches Bauelement,
wärmeerzeugende Kom-
ponente)

43, 43A: wärmeempfindlicher
Elektrolytkondensator
(elektronisches Bauele-
ment, wärmeempfindli-
che Komponente)

44, 44A: integrierter Schaltkreis
(Integrated Circuit, IC,
elektronisches Bauele-
ment, wärmeempfindli-
che Komponente)

50: Gehäuse

Patentansprüche

1.  Fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine (10),
aufweisend:
eine Schaltungsanordnung (20) umfassend:
eine Steuerleiterplatte (21), die auf ihrer Vordersei-
te und/oder Rückseite eine Leiterbahn (23) aufweist,
und
eine auf der Steuerleiterplatte (21) angeordnete Sam-
melschiene (31); und
an der Schaltungsanordnung (20) befestigte elek-
tronische Bauelemente (41-44), wobei die elektro-
nischen Bauelemente (41-44) eine wärmeerzeugen-
de Komponente (41), welche Wärme erzeugt, wenn
Strom durch die wärmeerzeugende Komponente (41)
fließt, und eine wärmeempfindliche Komponente (43,
44), welche durch von der wärmeerzeugenden Kom-
ponente (41) übertragene Wärme beeinflusst wird,
umfassen, wobei die Schaltungsanordnung (20) ei-
nen sammelschienenfreien Bereich (25A, 25B, 25C)
umfasst, wobei in dem sammelschienenfreien Be-
reich (25A, 25B, 25C) keine Sammelschiene (31) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass:
in dem sammelschienenfreien Bereich (25A, 25B,
25C) die wärmeempfindliche Komponente (43, 44)
angeordnet ist, und
die Steuerleiterplatte (21) einen Spalt (27A, 27B,
27C) umfasst, wobei der Spalt (27A, 27B, 27C) die
wärmeerzeugende Komponente (41) und die wär-
meempfindliche Komponente (43, 44) voneinander
trennt.

2.  Fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine (10)
nach Anspruch 1, wobei mindestens ein Teil des
sammelschienenfreien Bereichs (25A, 25B, 25C) als
leiterbahnfreier Bereich (26A) dient, und wobei in
dem leiterbahnfreien Bereich (26A) keine Leiterbahn
(23) angeordnet ist, wobei in dem leiterbahnfreien Be-

reich (26A) die wärmeempfindliche Komponente (43,
44) angeordnet ist.

3.  Fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine (10)
nach Anspruch 2, wobei die Schaltungsanordnung
(20) vertikal angeordnet ist, wobei die wärmeemp-
findliche Komponente (43, 44) seitlich oder oberhalb
der wärmeerzeugenden Komponente (41) angeord-
net ist, wobei die wärmeerzeugende Komponente
(41) an der Schaltungsanordnung (20) befestigt ist,
und wobei der Spalt (27A, 27B, 27C) derart ange-
ordnet ist, dass die wärmeerzeugende Komponen-
te (41) und die wärmeempfindliche Komponente (43,
44) voneinander getrennt sind.

4.  Elektrische Verteilerdose aufweisend:
den fahrzeuggebundene Stromverteilerplatine (10)
nach einem der Ansprüche 1 bis 3 und ein Gehäu-
se (50), welches die fahrzeuggebundene Stromver-
teilerplatine (10) aufnimmt.

5.   Lade/Entlade-Controller, welcher zwischen ei-
ner fahrzeuggebundenen elektrischen Stromversor-
gung und einem fahrzeuggebundenen elektrischen/
elektronischen Bauelement angeordnet ist und ein-
gerichtet ist, sowohl eine elektrische Spannung eines
von der fahrzeuggebundenen elektrischen Strom-
versorgung bereitgestellten elektrischen Stroms als
auch eine Verteilung eines elektrischen Stroms
zu dem fahrzeuggebundenen elektrischen/elektroni-
schen Bauelement zu steuern, wobei der Lade/Ent-
lade-Controller die fahrzeuggebundene Stromvertei-
lerplatine (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 3 und
ein Gehäuse (50), welches die fahrzeuggebundene
Stromverteilerplatine (10) aufnimmt, umfasst.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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